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Alfons Schweiggert 

Missionierung

Als die ersten Missionare nach Afrika kamen, 
sagte der Menschenrechtler Desmond Mpilo Tutu, 
besaßen sie die Bibel und wir das Land.

Sie forderten uns auf zu beten. 

Wir schlossen die Augen und beteten. 
Als wir sie wieder öffneten, 
hatten wir die Bibel und sie das Land.

Manfred Chobot 

hatuey (†1512 in cuba)

den häuptling hatuey nahmen
die spanier dereinst gefangen 
als er seinen stammesbrüdern
zu hilfe eilte im abwehrkampf
da die spanier christlich waren
gewährten sie ihm die chance
katholisch zu werden und sich
vor dem tod taufen zu lassen
auf dass er in den himmel gelange
nachdem sie ihn gemeuchelt haben
sonst würde er im feuer der 
hölle qualvoll ewig bruzzeln
hatuey erkundigte sich
kommen spanier in den himmel?
selbstverständlich war die antwort
den spaniern möchte ich niemals
wieder irgendwo begegnen
weshalb er vorzog ungetauft
lieber zur hölle zu fahren
eine biersorte trägt sein profil
ihm zu ehren einen schluck
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Dieter Höss 

Bibelfest

Ich zahle Ihnen 
dafür, was Sie wollen!
sagte ein Antiquar.
Denn im Nachlass war 
eine uralte Bibel.
Das wusste er.
Aber die Witwe 
gab sie nicht her.
Alles, was ich will,
sagte sie, ist ein Tisch,
der nicht wackelt.
Und ohne die Bibel 
wackelt er.

Barbara Zeizinger 

Unentschieden in der Nachspielzeit 

Vor jedem Anpfiff die Hoffnung
auf Beistand von oben. 
Spieler bekreuzigen sich, 
halten Handflächen zum Himmel,
glauben an den Sieg. 
Stoßgebete am Elfmeterpunkt,
zeitgleich zwischen den Pfosten.
Fürbitten auch in der Viererkette,
wenn Fans Fußballgott rufen,
der Ball hin und her fliegt,
eine Lücke findet, 
hin zum gegnerischen Tor.
Schwierig für den Herrn
gerecht zu sein, 
bei Gleichstand der Gebete.
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Sujata Bhatt 

Sturm

Die Göttin dir auf den Fersen –

Ihr Sari: ein gelber Sturm.

Vögel verlassen dich.

Du bist jetzt allein
 mit ihr.

Auch wenn sie zornig
 zu dir spricht,
bist du gesegnet.

Aus dem Englischen von Michael Augustin

Storm

The Goddess at your heels –

Her sari: a yellow storm.

Birds abandon you.

You’re on your own now
 with her.

Even if she speaks
 to you in anger,
you are blessed.
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Sabine Schiffner 

trauen

seit sie über das meer hierherkam
geht sie nur noch am arm ihrer mutter aus und
nie alleine aus dem haus

ihre schwester hat den mann verloren
deren kind hat seinen vater nie kennengelernt 
sie hören noch jede nacht das singen der granaten

sie ist glücklich als sie endlich 
in derselben sprache spricht wie ich 
den teppich trägt sie immer in der tasche mit sich

ein brot das jemand weggeworfen hat hebt
sie mit handschuhhänden auf das ist sünde 
in ihrem glauben das brot gibt sie den tauben

bin ich bei ihr zu haus zieh ich die 
schuhe im eingang aus stell sie an die wand
und gebe keinem mann die hand

hier ist frieden ihre wohnung
ist warm die frauen machen tee
schütteln ihre haare und lachen mich an
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Dorothea Grünzweig 

plötzlich alles da 

gestern abend oder war es schon vor jahren fanden wir
vaters abgegriffene bibel mit ihren zerlesenen seiten 
im weinrot des heiligen abendmahls und erinnerungen
schossen auf aus geschwisterlicher erster hand 

unter seinen flügeln ruhen   vater war uns kindern nicht
nur mensch   war gott und gottes sohn  schönster herr 
jesu  herrscher von uns allen das den vater ausströmende 
lieblingslied entsinnen wir mit angeschlagenen stimmen 

unter seinen flügeln ruhen wir noch immer  stemmen uns
noch immer gegen ihn    treten ihm erwachsen gegenüber
vater der gehorsam forderte  doch der liebe alles überließ� 
und der mutterkraft  der religion    stand als cherub vor 

dem paradies und er sprach   hier wohnt niemand als
jesus allein    wers jedoch von herzen wünscht der wird
nach prüfung eingelassen   und wir kinder tollten hinein
das sind die bilder sind die träume    plötzlich wieder alles da

später kommt regen auf   fällt durch das offene fenster des
erinnerungszimmers wo wir uns trafen  unser gesichtsfeld
ist nass geworden  und fängt ganz haltlos haltlos an zu blühen
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Ludwig Steinherr 

Ite, missa est

Nur für einen Atemzug Kühle und Stille
in all der Rastlosigkeit und Hitze
betreten wir die kleine Kirche –
Doch da brennen Kerzen
ein greiser Priester feiert die Messe
ganz allein – ohne Gemeinde –
Nur ein ältliches Mädchen ministriert ihm
mit Rauschgoldengel-Frisur und in Jeans –
Sie hat ihr Gucci-Täschchen abgestellt
und leiert die liturgischen Antworten –
Der Priester ist so alt
daß sein Kinn fast den Altar berührt
seine Hände zittern heftig –
Er ist dem Tod schon so nahe
daß die Welt um ihn durchsichtig scheint –
Er betet für die Rastlosen und Verzweifelten
für die ächzende Alte am Rollator
und den müden Anwalt auf dem Heimweg
für die Huren und ihre Zuhälter
für die Handtaschendiebe im Gewühl
und die geprügelten Kettenhunde
für die Carabinieri mit den Spiegelbrillen
und die knutschenden Paare
um den Bernini-Brunnen
für die Fixerin die sich gerade 
Heroin in die Vene spritzt
und für den Operntenor der 
nach Schlaftabletten kramt
für all die räudigen Tauben auf den Plätzen
Spiegelbilder des Heiligen Geistes in Stuck –
für die Frau die ihre Kontaktlinse 
verloren hat und nun kniend
auf dem Pflaster danach sucht
so verzweifelt
wie nach der Perle 
des Himmelreichs
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Jan Wagner 

an jona

manchmal scheint es dir, als schlängle
ein licht sich herab – die bartendämmerung
weit oben –, und du hörst die hungerengel
der möwen, bis ein schwung

makrelen niederprasselt, schwärme von sardinen,
hörst brandung, segel, jemanden der ruft.
gelegentlich ist da ein duft von pinien
als die erinnerung an diesen duft.

daß man ihr nie entrinnen kann, der schuld,
ob man die stadt mit allen übeln
und untergang abstraft oder sich davonstiehlt,
von bord geht wie ein sack verfaulter zwiebeln.

ein wetter spüren, kühles, diesiges,
einen windhauch nur – nicht diese ranzige stille
und jenes auge, größer als ein diskus,
das sogar hier, durch eine dicke hülle

von speck und tran mal spöttisch und mal streng
auf dir zu ruhen scheint; die leselampen
aus leuchtalgen markieren deine enge.
verschwende keinen gedanken

daran, daß du ein sohn bist, bruder, neffe,
ob draußen juni ist, ob januar.
denk nicht an tarsis oder ninive.
nenn diesen walfisch deine heimat, jona.
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Norbert Göttler 

Die Glut durchwühlen

Wer die Glut durchwühlt,
wird nicht das Wesen des Feuers begreifen,
sondern es zum Erlöschen bringen.

Wer Farbe von Gemälden kratzt,
wird nicht die Kunst verstehen,
sondern nackte Leinwand finden.

Wer Sterne nach ihrer Zahl berechnet,
wird nicht den Himmel finden,
sondern an der Unendlichkeit verzweifeln.

Stefan Schwarzmüller 

Herr,

ich versteh deine
erschöpfung nach
all den jahrtausenden
sei dir eine pause
gegönnt dann pack
wieder zu deine
schöpfung wartet
nicht ewig
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Christophe Fricker 

Im Beisein 

Wir müssen uns wieder besinnen 
nach Täuschung und Trost
und dem Anspruch des Himmels genügen, 
den Birken, dem unvorhergesehnen Licht. 
Dem Winter, dem Hügel, den Bäumen am Teich. 

Wir sehn kaum dies Land, von dem wir reden. 
Wir gehen darin verloren, versunken 
in unser Gespräch. Bei entschiedener Sonne 
umzingelt uns Stille, wie wir sie 
nicht kennen. Wir stellen uns ihr still, 
wir kämpfen mit ihr in Gedanken. 
Wir Unbewegte sind nicht allein. 

Nancy Hünger 

ob diesseits oder

sprechen wir fließend habenwollen 
und versetzen bares unter der zunge 
ein seniles wort das keiner mehr glaubt 
seit sich jeder ermöglicht auch kinder 

schlagen mit härteren herzen tagaus 
muss man nicht mehr wetten aufs ewig 
im dutzend gibt es meilen zu den sternen 
die wissen ein endlich und erlöschen 

nach uns wird die sonne nicht fragen 
nach uns wird niemand mehr sand 
aus den rippen sieben den kummer 
nach uns wird die sonne glaub oder

verlöschen wird alles das fragt
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Thilo Mandelkow 

Nachgereichtes Schöpfungsereignis
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Michael Augustin 

Mein toter Hamster

Heute habe ich
ihn wiedergesehen:

Im Kirschbaum
hat er gesessen
und gezwitschert

weil er jetzt
ein Vogel ist

so ein kleiner brauner
mit gelbem Schnabel
und roten Füßen

Mein Bruder sagt:
Du spinnst ja!

Dabei weiß ich ganz genau
dass es mein Hamster ist

Schnell, guck: Da fliegt er!

Uwe-Michael Gutzschhahn 

Sieben Leben

Unsere Katze lag auf der Fensterbank.
Sie war alt, sie war krank.
Sie schaute nicht mehr nach den Meisen im Baum.
Ihr Blick war nach innen gekehrt wie im Traum
dachte sie an die Hoffnung ganz fern
ihr siebtes Leben zu leben auf einem Stern.
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Arne Rautenberg 

gebet auf der arche noah

oink-oink schnurr-schnurr summ zwitscher
gack-gack-gack miau gurr fieps-fieps 
rrroaaarrr-rrroaaarrr maunz-maunz
röööhr guru ahuuu-hu
krah-krah meck-meck krah-krah muh-muh
u-huuu nag-nag-nag wau i-aah kiwitt
quack-quack-quack-quack gock-gock-gock zirp
grunz-grunz-grunz tschilp-tschilp-tschilp bäh-bäh-bäh wüüü-ü-ü
tröööt kuckuck muck-muck-muck töörööörööö
blubb-blubb schnatt-schnatt-schnatt put-put-put-put
mäh-mäh fauch-fauch-fauch a-huuuu-uuuuuh
grrr wuff kikeriki bssssst mäh-mäh-mäh

amen
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